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P O S T U L A T von Hanspeter Haug (SVP, Weiningen), Marcel Lenggenhager (BDP, 

Gossau) und Michael Welz (EDU, Oberembrach) 
 
betreffend Beibehaltung der Prämienregionen der Krankenkassen im Kanton Zürich  
__________________________________________________________________________ 
 
Der Regierungsrat wird ersucht sich dafür einzusetzen, dass im Kanton Zürich drei Prä-
mienregionen beibehalten werden. 
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Begründung: 
 
Im kommenden Jahr werden die Prämienregionen neu beurteilt, wozu der Regierungsrat 
zur Stellungnahme aufgefordert ist. 
Die heutigen Prämienregionen basieren auf ausgewiesenen Kostenunterschieden und sind 
die Folgen eines tieferen Kostenanfalls in den Landregionen. Mit der Herabsetzung auf nur 
eine Prämienregion wird die verursachergerechte und am effektiven Kostenanfall orientier-
te Prämienfestsetzung, die sich auf das Bundesgesetz über die Krankenversicherung 
stützt, aufgehoben. 
Der Kanton Zürich ist heute in drei Prämienregionen eingeteilt. Region 1 umfasst die Stadt 
Zürich. Die Stadt Winterthur sowie weitere 36 grössere Agglomerationsgemeinden um die 
Stadt Zürich und die Gemeinden um den Zürich- und den Greifensee sind der Region 2 
zugeteilt, die übrigen Gemeinden des Kantons gehören der Region 3 an. 
 
Das System von drei Prämienregionen erlaubt es den Krankenversicherern, innerhalb ei-
nes Kantons verursachergerecht unterschiedlich hohe Prämien festzulegen. Damit kann 
der Tatsache, dass die ländliche Bevölkerung deutlich weniger Krankheitskosten verur-
sacht als diejenigen in städtischen Agglomerationen, Rechnung getragen werden. Die 
Schaffung einer einzigen Prämienregion würde die bewährte und objektiv gerechtfertigte 
Berücksichtigung der soziokulturellen Unterschiede städtischer Gebiete und ländlicher Re-
gionen ignorieren. 
 
 
Begründung der Dringlichkeit: 
 

Die Aufhebung der regionalen Prämienabstufung hätte demnach zur Folge, dass die Kran-
kenkassenprämien auf dem Lande zugunsten der Stadtprämie massiv angehoben werden 
müssten, würde heissen, der Versicherte in Sternenberg hätte trotz tieferer Kosten die 
gleiche Prämienhöhe wie der Versicherte in der Stadt Zürich. 
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